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AUTONOME FRAUENBEWEGUNG

Im Zusammenhang mit den Studentenbewegungen Ende der 1960er Jahre in den USA und 
Europa formierte sich auch wieder eine autonome Frauenbewegung. Mit »autonom« ist hier 
gemeint, dass sich die Feministinnen nicht länger vorrangig ihren Organisationen, Parteien, 
Konfessionen verpflichtet fühlen, sondern sich bewusst als Frauen zusammenschließen. 
Auslöser war der Frust darüber, dass auch die revolutionären gemischten Bewegungen von 
Männern dominiert werden.

Eine Arbeitsgruppe zur »Springer Kampagne«, 1967...

Wir müssen die Manipulation der Arbeiter 
durch die Massenmedien aufdecken!

Ihr habt was Wichtiges vergessen. 

Geh mal in die Küche! 
Da macht Marianne 
was ähnliches! 

Die Analysen des SDS über die Klassengesellschaft sind nicht 
falsch, aber ganz schön begrenzt!

Ja, das find ich auch! 
Die Genossen haben 
noch nicht verstanden, 
dass das Private und 
die damit verbundene 
geschlechterspezifische 
Arbeitsteilung politisch 
ist.

Die Analyse der an die Frauen 
gerichtete Artikel.
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In Deutschland gründete die Filmemacherin Helke Sander (geb. 1937) zusammen mit 
anderen Frauen den »Aktionsrat zur Befreiung der Frau«.

... Wenn Ihr es im SDS ernst meint, und davon gehen 
wir aus, dann ist es nur logisch, wenn wir das zusam-
men machen und Ihr uns unterstützt.

Frauenpolitik ist ja so kleinbürgerlich.

Ja voll. Es schwächt den 

antikapitalistischen Kampf!

Ja, ja, das ist doch ganz klassisch 

ein Nebenwiderspruch!

Bei einer Tagung des Sozialistischen Deutschen Studentenbundes (SDS) im September 
1968 kam es in Frankfurt zu dem berühmten »Tomatenwurf«:  Als die Männer nach einer 
Rede von Sander, bei der sie die Forderungen des Aktionsrates vorstellte, ohne Diskussion 
zu anderen Themen übergehen wollten, warf Sigrid Rüger aus dem Publikum eine Tomate, 
die sie zufällig in ihrer Einkaufstasche hatte, auf den Genossen am Rednerpult und er-
zwang so eine Diskussion. 

»Als wir vor einem halben Jahr anfin-
gen, reagierten die meisten Genossen 
mit Spott. Heute nehmen sie uns übel, 
dass wir uns zurückgezogen haben, 
sie versuchen uns zu beweisen, dass 
wir überhaupt ganz falsche Theorien 
haben. Sie pochen darauf, dass auch 
sie unterdrückt sind, was wir ja wissen. 
Wir sehen es nur nicht mehr länger ein, 
dass wir ihre Unterdrückung, mit der 
sie uns unterdrücken, weiter wehrlos 
hinnehmen sollen.«

Äääh, ja..... Wie viele Tomaten 
wollen se denn jetzt?

Eine ganze Menge!
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Die Praxis des »Separatismus« führte in den 1970er Jahren zu einer Gründungswelle von 
Frauengruppen, Frauenbuchläden oder Frauencafés, nicht nur in den Metropolen, sondern 
auch in vielen Kleinstädten. US-amerikanische Feministinnen erfanden das »Conscious-
ness-Raising«, wobei sich Frauen in Gesprächen untereinander über ihre Erfahrungen aus-
tauschen und diese politisch reflektieren – eine Praxis, die von Frauengruppen in anderen 
Ländern übernommen wurde. 

Viele von uns sind mit ihrer 
jetzigen Frauenrolle unglücklich 
und trotzdem nicht in der Lage, 
Forderungen zu stellen. 

Also Ladys, erste 
Lektion...

Keine von uns ist mehr isoliert und 
denkt, dass diese Probleme individu-
ell sind. Dadurch bilden wir ein poli-
tisches Bewusstsein über die eigene 
Unterdrückung und so werden wir 
zu einer Bewegung.

Wir treffen uns einmal die Woche 
und diskutieren und analysieren
Themen aus unserem Leben.

Ohne Einmischung 
von Männern.

Du sagst es, Schwester!
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